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Im Rednitzhembacher Ortsteil Unter-
mainbach wurde am ehemaligen Standort 

der „Dengler-Mühle“ an der Walpersdorfer 
Straße ein interaktives Wasser- bzw. Mühl-
rad installiert. Zudem wurde der Platz vor 
dem Mühlrad neu gestaltet und bietet eine 
Sitzmöglichkeit, die zum Verweilen ein-
lädt. Die ehemalige „Dengler-Mühle“ war 
seit dem 16. Jahrhundert bis 1972 in Be-
trieb und wurde 1997 abgerissen (ein Bild 
der historischen Dengler-Mühle finden Sie 
auf Seite 47 in diesem bürgerbrief).

Im Rahmen des LEADER-Projektes 
„Natur und Geschichte erleben in Red-
nitzhembach“ werden sieben Stationen 
errichtet. Die dritte Station „Interaktives 
Mühlrad“ wurde in einer kleinen Feier-
stunde mit zahlreichen Gästen und Inte-
ressierten seiner offiziellen Bestimmung 
übergeben.

Bürgermeister Jürgen Spahl bedankte 
sich in seinem Grußwort beim Büro Ad-
ler & Olesch, Nürnberg, für die Planung 
und bei der Firma Biedenbacher, Kam-
merstein, für die reibungslose und zügige 
Umsetzung der Maßnahme. Ganz beson-
deren Dank sprach er der Familie Dengler 
für die Bereitstellung des Grundstücks 

und für die Unterstützung bei der Errich-
tung des Mühlrades aus.

Der Verein ErLebenswelt Roth e. V. 
wurde zur Abwicklung und Umsetzung 
von Projekten, die über die EU Gemein-
schaftsinitiative LEADER gefördert wer-
den, gegründet. 1. Vorsitzender Bernhard 
Böckeler lobte in einer kurzen Anspra-
che die gelungene Umsetzung der Idee 
und hob die Vernetzung der Hembacher 
Stationen mit bereits bestehenden Pro-
jekten wie den Kunstweg, den Rednitz-

Interaktives Mühlrad bei der ehemaligen Dengler-Mühle

Bernhard Böckeler informiert über die Aufgaben des Vereins ErLebenswelt Roth e. V. 3… 2… 1… und das Mühlrad dreht sich „offiziell“

Es klappert die Mühle … neugierig wird das Mühlrad bestaunt

Rezat-Wanderweg und dem SandAchse 
Radweg hervor.

Lars Müller vom Büro Adler & Olesch 
erläuterte anschaulich die Planung und 
Umsetzung des Projektes. Das neue inter-
aktive Mühlrad wurde als unterschlächti-
ges Wasserrad ausgeführt und in den alten 
Triebwerkskanal integriert. Über einen 
Schieber kann der Wasserzufluss gesteu-
ert werden. Zum Ende hieß es „Wasser 
marsch!“ und das neue Mühlrad nahm 
seine Arbeit auf.

Fotos:  
Gemeinde Rednitzhembach,  

Gärtner Medien

www.rednitzhembach.de


